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Das Rote Kreuz, 167

Stuhldrang dazu, der besonders nach statt-

gehabter Entleerung auffallend stark ist. In
schweren Fällen tritt der Tod durch Er-
schöpfung und Blutleere ein. Auch eine

chronische Form ist bekannt, bei der sich unter

fortwährender Abmagerung die Diarrhöe durch

Monate hinziehen und so schließlich zum Ende

führen kann.

Die Prognose ist oft eine zweifelhafte,
weil viele Komplikationen und Nachkrankheiten

auftreten können. Es gibt Epidemien, in

denen nur 3°Z der Erkrankten sterben. In
andern beträgt die Sterblichkeit bis 35

Glücklicherweise ist die Wissenschaft gegen
diese Krankheit nicht machtlos, auch dann

nicht, wenn sie ausgebrochen ist und gerade

im heutigen Weltkrieg hat die Behandlung
mit innern Mitteln oder mit Einlaufen sehr

schöne Resultate gezeitigt, so daß wenigstens
in den deutsch-österreichischen und französischen

Heeren die Sterblichkeit an Ruhr eine geringe
ist. Eine eigentümliche Beobachtung ist die,

daß der Klimawechsel aus den Verlauf der

Krankheit sehr günstig zu wirken scheint.

Das Hauptaugenmerk wird bei der Be-

Handlung der Ruhr auf die Vorbeugungs-
maßregeln gerichtet, unter denen die Sorge
für unverdächtiges Trinkwasser die Haupt-
rolle spielt.

tin 5ainar!terveràe un6 kurzlsitsr.

Mit Ende März ist das bisherige Magazin des Roten Kreuzes im Lagerhans Weher-

mannshaus in Bern ausgeräumt worden.

Bom 1. April 1915 an ist alles Jnstruktionsmaterial, Skelettkisten, Bettkisten, Ver-
baudkisten, Tabellen und Bahren, direkt an «las Isntrallekrstariat lies klti!«eÌ2srjrctisli
Noten tireuses nach Bern zu senden.

Naz Islitrcillskretariat llss lckwei?. Noten tireuses.

Von unserer fsläpolt.

Die schweizerische Feldpost beförderte im Monat April 1915 46,666 Säcke mit

Feldpostsendungen. Der Verkehr umfaßte schätzungsweise für die Truppen 726,666
Pakete, 754,066 Briefe und Postkarten, 242,666 Zeitungen; von den Truppen 696,666
Pakete, 1,588,606 Briefe und Postkarten,

Die Gesamtzahl der Sendungen aller Art, die im April durch die Feldpost befördert
worden sind, beziffert sich auf rund 4,636,600 Stück gegenüber 4,106,600 im März,

Der Gesamtverkehr seit der Mobilisation bcläuft sich auf;

32,983,666 Briefe und Postkarten,

20,314,606 Pakete,

3,059,666 Zeitungen,
526,660 Post- und Scheckanweisungen.

-


	Von unserer Feldpost

